
DIE KELTEN DER SÜDWESTSLOWAKEI 
IM MITTELEUROPÄISCHEN RAHMEN

von

E. V L C E K  (Praha)

In  diesem  V o rtrag  w erd en  w ir die E rgebnisse  des S tud ium s des a n th ro p o ­
logischen M ateria ls der la tèn eze itlich en  P eriode vom  G ebiete d e r S üdw est­
slow akei vorlegen . Die an th ro p o lo g isch e  B ea rb e itu n g  des S k e le ttm a te ria ls , 
w elche gleichzeitig  m it d em  In v e n ta r  und  der archäo log ischen  A usw ertung  
d u rch g e fü h rt w u rd e , fa ß t  die S k e le ttre s te  der K e lte n  von in sg esam t 4 G räber­
fe ld ern  zusam m en, u n d  zw ar T rnovec  n /V -H orny  J a to v , H u rb an o v o -A b ad o m b , 
H u rb an o v o -B ach ero v  m a je r  u n d  D v o ry  n/Z. In sg e sa m t s ta n d e n  die R este  von  
44 S k e le ttg rä b e rn  von  v ersch ied en er E rh a ltu n g ss tu fe  zur V erfügung .

F ü r  eine e ingehendere  an th ropo log ische  A usw ertung  s in d  von  dieser 
Z ahl 21 In d iv id u e n  geeignet. T ro tz  d ieser geringer Z ah l is t dies eine der g röß ­
te n  S erien  vom  la tèn eze itlich en  M ate ria l, w elches beim  sy s tem atisch en  F o r­
schu n g en  a u f  den  G räb erfe ld ern  erw orben  w u rd e . D er V o rte il d ieser Serie 
b e ru h t v o r allem  d a rin , d a ß  das M ate ria l bloß von  4 G räberfeldern  s ta m m t, so 
d aß  uns b es tim m te  k leine Serien  zu r V erfügung s teh en , die m a n  se lbständ ig  
au sw erten  u n d  gegenseitig  verg le ichen  k an n .

I.
Z u erst das S k e le ttm a te r ia l im  allgem einen. W ie schon e rw ä h n t w urde, 

s ta m m t das la tènezeitliche  M ateria l aus d er Südw estslow akei n u r  v o n  4 G räb er­
fe ld ern  u n d  desw egen m u ß te  m an  u n se re  A usfüh rungen  n u r  fü r  vorläufige 
A rb e its re su lta te  h a lte n . (V l c e k , 1957.)

V on den  w ich tig sten  d em ografischen  D a ten  e rh a lte n  w ir fo lgendes B ild. 
V on 44 In d iv id u e n  (100% ) fa llen  17 (38% ) au f M änner, 10 (23% ) a u f  F rau en  
u n d  15 (34,4% ) a u f  E rw achsene  von  n ä h e r  u n b estim m b arem  A lte r , d . h . insge­
sa m t 42 erw achsene In d iv id u e n  (95 ,4% ). Im  g esam ten  M ateria l w u rd en  n u r 
2 K in d e r (inf. I  u n d  inf. II)  (4 ,6% ) fe s tg es te llt. D ieses au ffallende U n v e rh ä ltn is  
zw ischen E rw achsenen  u n d  K in d e rn  lä ß t  sich n ic h t n u r  du rch  d ie  f ra g m e n ta ­
rische F re ilegung  des G räberfeldes e rk lä ren .

Die an g efü h rten  Z iffern  sind  einstw eilen  n ic h t als ganz aussch laggebend  
zu b e tra c h te n , da  sie von  einem  k le inem  M ateria l erw orben  w u rd en . Diese 
d em ograph ischen  F rag en  w ird  das g roße , b isher n ic h t b e a rb e ite te  M ate ria l von 
V elká M ana b ean tw o rten . W e ite r e rw äh n en  w ir fo lgendes aus d er P a tho log ie , 
V erle tzu n g en  u n d  an a to m isch en  B esonderhe iten .

Zu den  h äu fig s ten  p a th o lo g isch en  E rsch e in u n g en  an  d iesem  la tè n e z e it­
lichen  S k e le ttm a te ria l g eh ö rt die Z ah n fäu le . A m  u n te rsu c h te n  M a te ria l von  
44 In d iv id u e n  is t K aries be i 10 In d iv id u e n  vorgekom m en, und  zw ar b e i 8 M än­
n e rn  (18,4% ) u n d  2 F ra u e n  (4 ,6% ). E in  E ite ru n g sp ro zeß  an  den  A lveolen  bei
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2 M ännern (4 ,6% ). M it R ü ck sich t au f das A lter der In d iv id u e n  e rsch e in t K aries 
am  h äu fig s ten  im  m a tu re n  A lter, u n d  zw ar in  8 F ä llen  (18,4% ) u n d  in  2 Fällen  
im  ad u lten  A lte r (4 ,6% ). E itrig e  A ffek tionen  an den A lveolen  einm al im  ad id ten  
u n d  einm al im  m a tu re n  A lte r.

Sofern  sich  die T raum ato lo g ie  am  versch ieden  e rh a lten en  S k e le ttm a te ria l 
verfo lgen  ließ , w ar sie k le in . In sg esam t w urden  2 v e rh e ilte  W un d en  und  eine 
v e rhe ilte  F ra k tu r  am  Schädel fes tg este llt. Am ü b rig en  S kele tt w u rd en  keine 
anderen  tra u m a tisc h e n  M arken  k o n s ta tie r t .

Aus an a to m isch en  B eso n d erh e iten  können  w ir U ng le ichm äßigkeit der 
N äh te  in sg esam t 10 X  festste llen , u n d  zw ar e inm al Os b reg m aticu m  (T 288),
2 X Os in cae  b ip a r ti tu m  (T 288, T  518), 6 X  Ossa w o rm ian a  in der L a m b d a n a h t 
(T 528, H A  5, H A  6, H B  10, D 20, D 26) u n d  sch ließ lich  e in m al M etopis- 
m us (H B  4). A m  ü b rig en  S k e le tt e rsch e in t häu fig  P la ty k n em ie  u n d  be i 3 In d i­
v iduen  P e rfo ra tio  h u m e ri (T 401, T  518, Н А  6).

A m  u n te rsu c h te n  la tèn eze itlich en  S k e le ttm a te ria l haben w ir be i 3 In d i­
v id u en  5 T re p a n a tio n en  am  H irn sch äd e l fe s tg e s te llt (Vlc e k , 1956, 1957), 
u n d  zw ar:

1. K u ra tiv e  T re p a n a tio n en  m it S ch ab tech n ik  d u rch g e fü h rt, die in allen
3 u n te rsu c h te n  F ä llen  g u t  v e rhe ilt sind .

2. A usgesprochene ku ltische  o d er m agische T re p a n a tio n en , die m it der 
A bsich t d u rch g e fü h rt w u rd en , ein R o n d e ll vom  S chäde l eines k ü h n e n  K äm pfers 
o d er eines s ta rk e n  F e in d es als A m u le tt zu  gew innen.

Solche T re p a n a tio n  w urde bei e inem  M ann k o n s ta t ie r t .  Sie w u rd e  au f die 
A rt und  W eise e rh a lte n , d aß  ein ru n d lic h e r Teil des Schädels g e s ta n z t w urde.

W enn  w ir je tz t  d ie T rep an a tio n en  bei den K e lte n  im  m itte leu ro p ä isch en  
R ahm en  zusam m enfassen , können  w ir g ru n d se tz lich  folgende T echn ik  der 
T rep an a tio n s-A rten  u n te rsch e id en :

1. S ch ab tech n ik , d ie  in tra  v i ta m  d u rch g e fü h rt w ird , bei d er alle d re i 
K a lv ab e in sch ich ten  d u rc h  A b k ra tzen  ab g e trag en  w erden , u n d  d ad u rch  die 
S chädelhöh le  gecffne t w ird . Als B eisp iel kön n en  w ir  die T rep an a tio n en  von  
D vory  n /Z . No 24, H u rb an o v o -B ach e ro v  m ajer N o 6 aus der S low akei (Vlc e k , 
1956, 195 7 ), d an n  aus M ähren  V icem ilice (Vlcek, 1953) und  aus B öhm en  Cer­
vene P e c k y  v o rfü h ren  (D vo rak , 1936).

2. T ech n ik en , d ie  h au p tsä c h lic h  in  p o s tm o rta le m  Z u stan d  b e n ü tz t w er­
den, d e ren  Ziel w ar e in  R ondel zu e rh a lten .

a) S ch n itz tech n ik , bei der m it H ilfe eines sch arfen  G erä tes ein rundes 
oder v iereck iges R o n d e ll au sg esch n itz t w ird. B eisp ie l: D rißw ill in  d e r Schweiz 
(Sc h l a g in h a u f e n , 1948), P ro sm y k y  in  B öhm en (C hochol, 1960).

b) T re p a n a tio n  m it K ro n en b o h re r m it e in e r L e itsp itze , bei der ein  
kreisförm iges in  d er M itte  p e rfo rie rtes  R ondell e rz e u g t w ird. B eisp iel: G u n t­
ram sd o rf  in  Ö sterre ich .

c) E nd lich  eine T re p a n a tio n  m it einer k re isfö rm igen  S tan ze , die ein  
rund liches R ondell ohne P erfo ra tio n  g ib t. B eispiel: D vory n /Z . 18 (Vlc e k , 
1956, 1957).

I I

B e i der ty p o lo g isch en  A nalyse des la tèn eze itlich en  S k e le ttsm ate ria ls  aus 
dem  G eb ie te  der Südw estslow akei s ind  w ir m it d en  u ngarischen  K ollegen J .  
N e m e s k é r i  und  P . L ip t á k  m eth o d isch  in  Ü b ere in stim m u n g . Dieses gleiche
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A rb e itsv e rfah ren  e rm ög lich t u n s, E rgebn isse  g leicher Q u a litä t zu gew innen u n d  
d a m it is t fü r  u ns die M öglichkeit eines g enauen  h au p tsäch lich  typo log ischen  
Y ergleiches gesich ert. D ie m etrische  A u sw ertu n g  w urde n ach  M artin  d u rc h ­
g e füh rt.

Im  allgem einen  k a n n  m an  sagen , d aß  säm tlich e  la tènezeitliche  G räb e r­
fe lder in  d er Südw estslow akei europide R assen e lem en te  e n th a lte n . N ach  e in ze l­
nen  G räb erfe ld ern  e rg ib t sich  d a n n  fo lgende V e rtre tu n g  der R assenelem ente  
n ic h t R a sse n ty p e n  (Vlceic, 1957).

A u f dem  G räberfeld  in  T rnovec  f in d e n  w ir in  D olichokranie  eine gew isser- 
m assen  g rößere  V a ria tio n sb re ite . R ei M ännern  f in d e n  w ir n eb en  no rd ischen  
(T 111, T 460) au ch  erom agnonische längschäd liche  E lem en te  (T 288). M ed ite r­
ranes E le m e n t w urde  n u r  bei einem  M anne (T 543) u n d  d a n n  besonders be i 
F ra u e n  (T 393, T 528) fes tg este llt. B rach y zep h a len  sind d u rch  den  v e rh ä ltn is ­
m äß ig  re in en  d in arisch en  T y pus (T 401) u n d  e in m al m it B eim ischung des 
v o rd e ra s ia tisch en  T y pus v e r tre te n  (T 537).

E in e  ähn lich e  Lage b ie te t sich a u f b e id en  G räberfeldern  in  H u rb an o v o  
an . B ei 3 M ännern  b lieben  nord ische  M erkm ale e rh a lte n  (H A  5, H A  6, H B  4). 
B ei 4 F ra u e n  h ab e n  w ir m ed ite rran isch e  (H B  6, H B  10), d an n  alp in ische m it 
m ed ite rran isch er B eim ischung u n d  eine d in arisch e  K o m ponen te  gefunden.

E in  ganz anderes B ild  fin d en  w ir a u f  d er L o k a litä t D v o ry  n/Z ., wo die 
D o lichokranen  (zwei M änner) nord ische M erkm ale (D18, D 26) aufw eisen u n d  
2 von  den  3 B rach y k ran en  erom agnonische K o m p o n en ten  (D 20, D24) b e ­
ha lten .

E in  M ann t r ä g t  sch ließ lich  vorw iegend  erom agnonische M erkm ale m it 
e iner gew issen d in arisch en  B eim ischung (D 31).

Sow eit es sich  aus d iesem  kle inen  M ateria l b eu rte ilen  lä ß t , fin d en  w ir 
also v e rm u tlic h  2 b es tim m te  typo log ische  K om plexe  in  zwei G räberfe lder­
g ruppen .

1) E in en  do lich o k ran en  K om plex  des n o rd isch -m ed ite rran en  B e s ta n d ­
teils m it v e re in ze lten  b rac h v k ra n en  E lem en ten  a u f  den  G räberfeldern  T rnovec  
n/V . u n d  a u f  be id en  L o k a litä te n  in  H u rb an o v o .

2) E in e  b ra c h y k ra n e  G ruppe m it Ü b erg ew ich t des C rom agnon T ypes, 
m it d in a risch er B eim ischung  u n d  n u r  m it e inzelnen  do lichokranen  E lem en ten . 
(D vory  n/Z .)

W eite re  D ed u k tio n en , wie das Suchen  d er u rsp rü n g lich  zug ew an d erten  
k e ltisch en  P o p u la tio n  u n d  ih re r U n tersch e id u n g  v o n  d er ä lte ren  einheim ischen  
B asis, is t b e i d iesem  geringen  M ateria l n ic h t m öglich . T ro tzdem  k a n n  m an  das 
keltische  E th n ik u m  au f dem  G ebiete d er S üdw estslow akei fü r  ein  b ed eu ten d  
heterogenes e rk lä ren .

W ir h a b e n  w e ite r n o ch  einen  V ersuch  g em ach t, u n d  zw ar den , dieses 
typo log ische  P ro b lem  von ökonom isch-gesellschaftlichen  S ta n d p u n k te  aus zu 
lösen. D em  archeologischen  In v e n ta r  n ach , w u rd en  a u f  3 G räberfeldern  »reiche« 
u n d  »arm e« G räber fe s tg ese tz t, u n d  d an n  n ach  d iesen  K rite rien  die R assenele­
m en te  d er e inzelnen  In d iv id u en  ausgew erte t. D ieser V ersuch  b ra c h te  u ns n u r  
u n b es tim m te  A nzeichen , die m an  aus d iesem  M ate ria l n ich t ganz als E rgebnisse  
d ieser A nalyse h a lte n  k a n n . W ir kön n en  led ig lich  a u f  eine G ruppe v o n  re ichen  
K rieg erg räb er au fm erk sam  m achen , be i d en en  w ir in  unserem  M ateria l ein 
Ü bergew icht v o n  nord ischen  E lem en ten  f in d e n . D ie R asse b e tre ffen d , fin d en  
w ir bei d en  F ra u e n  keine U ntersch iede  zw ischen d en  so g en an n ten  re ichen  u n d  
a rm en  G räbern .

5 A nthropologiai K özlem ények V. 1—4. 65



I l l

Bei d er ty p o log ischen  A nalyse des an th ro p o lo g isch en  M ateria ls d er K e lten  
aus der Südw estslow akei gew annen w ir e in  gewisses B ild  ü b er die R assene le ­
m en te , w elche d er la tènezeitliche  K u ltu rk o m p le x  e n th ä lt . Die ausgesprochene 
H e te ro g e n itä t d er P o p u la tio n  sp rich t d e u tlic h  n ich t n u r  von  einer schon  h e te ­
rogenen  R assen in v asio n , sondern  auch  v o n  einer u rsp rü n g lich en  h e te ro g en en  
U n terlage . S chon die e igenen  k eltischen  G ru p p en  nehm en  p ra k tisc h  säm tlich e  
b ek an n te  eu ro p id e  R assenelem ente  M itte leu ro p as ein , n u r  die v a riie ren d e  
perzen tuelle  V e rtre tu n g  k a n n  v ie lle ich t die lokalen  U ntersch iede  e inzelner 
G räberfe lder an d eu ten .

F ü r  d ie  V ere in fachung  dieser k o m p liz ie rten  Lage im  I I I .  u n d  I I .  J a h r ­
h u n d e rt v o r  C hr. w äre es n ö tig  unsere E rgebn isse  m it den  b ek a n n te n  la tèn eze it-  
lichen  M ate ria lien  von  B öhm en , M ähren , Ö sterre ich  u n d  besonders v o n  U n g arn  
zu  verg le ichen .

Die zugäng lichen  M ateria lien  h a b e n  bedauerlicherw eise  den  G ru ndfeh le r, 
d aß  sie z iem lich  ve re in ze lt sind , so d a ß  einzelne L o k a litä te n  m eist n u r  du rch  
einzelne S chäde l oder S k e le tte  v e r tre te n  sind  u n d  aus diesen G ründen  k an n  
m an  die R a sse n v e rtre tu n g  n ich t au f e inzelnen  G räberfeldern  suchen . D an n  ist 
die B estim m u n g  der R assenelem ente  n u r  am  u n g arisch en  und  am  n eu e rs ten  
m ährischen  M ateria l m öglich  (N e m e sk é r i, Stlo uk al) . D ie üb rigen  ä lte re n  M ate­
ria lien  aus B öhm en u n d  Ö sterreich  sin d  n u r  u n v o lls tän d ig  m etrisch  v e ra rb e ite t  
w orden.

D a m e is t eine eingehendere B esch re ibung  u n d  A bbildung  d e r Schädel 
feh lt, k ö n n e n  w ir n ic h t einm al n a c h trä g lic h  eine R assenanalyse  m achen . 
D azu t r i t t  bei e in igen a lten  F u n d e n  noch  eine k u ltu re lle  U n v e rläß lich ­
ke it bei. (A bb . 1.)

D esh a lb  k o n n ten  w ir fü r den G esam tverg le ich  d er k e ltischen  P o p u la tio n  
in  M itte leu ro p a  leider n u r  ein  gem einsam es M erkm al, u n d  zw ar den  K o p fin d ex  
b en ü tzen .

I n  d e r  P o p u la tio n  v o n  B öhm en f in d e n  w ir eine b e träch tlich e  Z ah lsp an n e  
des K op fin d ex es von  W erten  zw ischen 65 — 87. In  d ieser V aria tio n sb re ite  k ö n ­
nen  w ir 2 G ipfel fe s ts te llen , und  zw ar a n  der u n te re n  G renze d er D olichokran ie  
(27,5% ) u n d  an  der u n te re n  Grenze d er B rach y k ran ie  (25% ). (H e l l ic h , 1899; 
W e in z ie r l , 1895; P a l e c k o v á , 1961.)

In  M ähren  dagegen  w ird  die Z ah lsp an n e  geringer von  70—87, m it v e re in ­
zelten  E x tre m  91. E in e  deutliche S chw ankung  b eo b ach ten  w ir in  d er Meso- 
k ran ie  (5 0 % ), der üb rig e  V erlauf e n tsp r ic h t d en  böhm ischen  V erh ä ltn issen  
(S ch liz , 1910; P ro ch ázk a , 1937; V l c e k , 1953; P aleck ová  1957; S t l o u ­
k al , 1960).

In  Ö sterre ich  b e i e iner k le inen  V aria tio n ssp an n e  zeig t sich  ein d eu tliches 
A nw achsen  den  B rach y k ran ie , die die W erte  bis 50%  erre ich t. M esokranie 
(41% ) k o rre sp o n d ie rt m it M ähren (S ch liz , 1910; v . S c h ü r e r , 1919; H e sc ii, 
1924; P ö c h , 1926).

Sow ohl die slow akische als au c h  die ungarische  Serie (N e m e s k é r i-D e Ák , 
1954) eine analogische G rupp ierung  aufw eist, ze ig t sich n u r in  U n g a rn  eine 
schw ache V ersch iebung  zur D olichokran ie . In  d er S low akei g ib t es 31%  D oli­
ch o k ran ie , in  U n g arn  4 7 % . M esokranie h a t  in  d er Slow akei 18 ,5%  in  U n g arn  
35% . D agegen w eisen die B rach y k ran ie  in  der S low akei 31%  u n d  in  U n g arn  
bloß 18%  auf. Beide diese Serien m üssen  noch e rg än z t w erden , d a m it es m öglich
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w äre , die v o rh an d en e  Z äsu r in  ih re r  gesam ten  V aria tio n sb re ite  fü r  sign ifik an t 
zu  h a lte n . S onst e r in n e rt die Z ah lspanne  der slow akischen Serie a n  die bö h m i­
sche Serie.

E in en  typo log ischen  V ergleich n ach  dem  V orhan d en se in  d e r R assen ­
k o m p o n en ten  k a n n  m an  led ig lich  n u r  m it der ung arisch en  u n d  m it d er neuen  
m äh risch en  Serie d u rch fü h ren . D as böhm ische u n d  österre ich ische  M ateria l 
is t w eder m orfologisch noch  m e trisch  u n d  du rch  A bb ildungen  n ic h t genügend 
d o k u m e n tie r t, so daß  
seine n ach träg lich e  li te ­
ra risch e  A usw ertung  
ü b e rh a u p t n ich t m ög­
lich  is t.

W ie b e re its  e r­
w ä h n t, k a n n  m an  d em ­
e n tsp re c h e n d  in  dem  
S k e le ttm a te r ia l aus 
d er Südw estslow akei 2 
H a u p tg ru p p e n  in  den  
G r ä b e r f e ld e r  g ru p p  en  
X X X  fests te llen .

1) D en dolicho- 
k ra n e n  no rd isch -m ed i­
te r ra n e n  B estan d te il 
m it v ere in ze lten  brachy- 
k r a n e n  E le m e n te n  
(T rnovec, H urbanovo  
B ach ero v  m aje r u n d  
A badom b).

2) D ie b rach y k ran e  
G ru p p e  m it Ü berge­
w ich t des C rom agnon- 
ty p s  u n d  m it d inarischer 
B eim ischung  und  m it 
n u r  v e re in ze lten  do- 
lich o k ran en  E lem en ten  
(D v o ry  n/Z .).

I n  d e r neuen  m ä h ­
risch en  Serie h a t  M.
S t l o u k a l  (1960) au f 
d en  G räb erfe ld ern  Lov-
cicky  u n d  B edrichovice in  der do lichokranen  K o m p o n en te  p ro to eu ro p id e  
E lem en te  m it m ed ite rran en  u n d  b a ltisch en  E insch lägen  (L  4 , 5, 10), 
d a n n  in  d er m esokranen  K o m p o n en te  nord ische u n d  ba ltisch e  E lem en te  (L  11, 
B 2) u n d  in  der b ra c h y k ra n en  K o m p o n en te  alpine (B 1) u n d  d in a risch e  (L 15), 
fe s tg e s te llt. M an b e o b a c h te t h ie r eine gewisse V ersch iedenheit v o n  d er slow a­
k isch en  Serie.

D as ungarische  la tènezeitliche  M ateria l, welches neuerd ings typo lo g isch  
v o n  N e m e sk é r i J .  u n d  D e á k  M. v e ra rb e ite t  w urde (1954), is t  au f zw ei v ersch ie ­
dene E th n ik e n  g e te ilt, u n d  zw ar a u f das s tä rk e re  do lichom esokrane  u n d  das 
geringere b rac h y k ra n e  E lem en t.

Abb. 1. Verteilung der keltischen Funde in  M itteleuropa nach  
dem  Schädelindex im  Graph (nach H ellich, P aleck ová , Schliz, 
W einzierl, Procházka, Vicék, Stloukal, Poch, H esch , Schürer 

und N em eskéri—Deák)
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A ber im  ganzen  te ile n  N em esk éri—D eák die la tèn ezeitlich e  P o p u la tio n  in 
U n g a rn  in  4 G ruppen  au f:

1) A llgem einer T y p u s  m it n o rd isch en  u n d  crom ag n o n isch en  R assen ­
e lem en ten  (8)

2) Ü b e rg an g sty p u s  m it a lp in isch -d in a risch en  R assen e lem en ten  (5)
3) B ra c b y k ra n e  d in a risch e  E lem en te  (2)
4) V erm isch te r a lp in isc b -m e d ite rran e r T y p u s  (2).
B ei e iner e in g eh en d en  A nalyse des slow akischen  u n d  u n g arisch en  M ate­

r ia ls  ü b e re in s tim m en d  m it  N em eskéri u n d  D eák  k o m m en  w ir zu  d iesem  v o r­
läu fig en  B ilde. Ob das do lich o k ran e , nord ische  u n d  C rom agnon E lem en t den  
eigenen  K e lte n  w ohl fre m d  is t  u n d  w ahrsche in lich  g rö ß ten te ils  zu r e inheim i­
schen  U n te rla g e  oder zu  den  E le m e n te n  g eh ö rt, w elche d ie  K e lten  beim  V or­
s to ß  n a c h  O sten  a b so rb ie rte n , k ö n n en  w ir aus d iesem  M ateria l n ic h t p räz is  
bew eisen. B ra c h y k ra n e  E lem en te  k a n n  m an  w ah rsch e in lich  g rö ß ten te ils  dem  
m itte leu ro p ä isch en  k e ltisch en  E th n ik u m  zusch re iben .

E s w äre  jed o ch  n ö tig , diese V e rm u tu n g en  w e ite r  zu verfo lgen  und  an  
einem  größeren  la tèn eze itlich en  M a te ria l g ründ lich  d u rch fo rschen  zu  können , 
w elches eingehend  u n d  gen au  m it R ü ck sich t a u f  d ie  v o rherigen  P o p u la tio n en  
a u sg ew erte t w ürde , u n d  zw ar im  K a rp a te n b e ck e n  h a u p tsä c h lic h  a u f  die sky ti- 
sche u n d  in  n ö rd lich en  P a r t ie n  C en tra leu ropas a u f  die H a lls ta ttp o p u la tio n .
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